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Anſiſemitiſche Schlagwortpolilik. 
II. 

Eine der häufigſten Agitationsohraſen der Deutſch⸗ 
pölkiſchen gegen die Sozialdemokratie-iſt, daß dieſe 
total verfubel ſei. Die ostaldemokratiſche Preſſe wird 
in deutſchvölkiſchen Kreiſen & at, als Jubdenpreſſe be⸗ 
zrichnet. Auch das Danziger Hakenkreuzottern⸗Organ 
brachte vor einigen Tagen ernenten Schwindel von der 
verindbrten Sozialdemokratie. Die Nationalſozialiſten 
und Deutſchſoötialen gehen in ihrer demagogiſchen 
Agitatton ſoweit, daß ſie nicht ſelbſt die Aeußerlich⸗ 
keiten der ſozialdemokratiſchen Organiſaklonen über⸗ 
nehmen. So tragen die Nationalſozlaliſten bei ihren 
Umzügen friedlich vereint ſchwarz⸗weiß⸗rote und rote 
Kahnen, von denen die letzten atſcpshhiß mit einem 
Hakenkreus geziert ſind. Die Deutſchvölkiſchen bezeich⸗ 
nen ihren Heros Knüppelkunze als „Parteigenoſſe“. 
Sie ſcheuen ſich ſogar nicht, daß ſie ihren gläubigen 
Maſſen erzählen, daß ſie den reinen und unverfälſch⸗ 
ten Sozialismus vertreten, während bei der So⸗ 
zialdemokratie alles unter jüdiſ⸗ kapitaliſtiſchem Ein⸗ 
fluß ſtehe. Wie ſieht es nun in Wirklichkeit mit dem 
jüdischen Einfluß in der internationalen Bewegung 
ans? 

In Rußland, zu deſſen, man möchte ſagen, ver⸗ 
fafungsmäßig feſtſtehenden Eigentümlichkeiten Juden⸗ 
pogrome gehörten, in Oeſterreich und in Deutſchland. 
alſo in den drei Ländern mit ſtarkem politiſchen Anti⸗ 
jſemitismus, ſind allerdings Juden in gewiſſer Zahl 
in den Reihen der radikalſten Parteien in führender 
Stellung bie Ganz anders dagegen ſteht es in den 
Ländern, die ſo rückſtändig ſind, daß der antiſemitiſche 
Edelpilz auf ihrem Boden nicht Lere io,, In der gro⸗ 
ßen franzöſiſchen Revolution finden wir ebenſoweni 
unter den Führern einen Juden wie in der Juli⸗ un 
der Februarrevolution. Die Führer der franzöſiſchen 
Sozialdemokratie, Gnesde, Jaurss, Vaillant, 
Nalon, Lafargue, Bracke, Renaudel, 
Thomas, Sembat ſind ſchen R, Nichtiuden. Der 
erſte Tude, der im franzöſiſchen Radikalismus eine 
Rolle ſpielt, iſt Blum; er dankt ſie einem Maße von 
Wiſſen und Vornehmheit, um das Herr v. Graefe ihn 
beneiden darf. 

Unter den Führern der engliſchen Labour Party iſt 
kein einziger Jude. Henderſon, Ramſay Mac⸗ 
donald, Snowden, Landsbury, Webb, 
Buxton ſind ſämtlich Vollblutarier. Dagegen ſind 
in der konfervativen und liberalen Partei eine größere 
Anzahl Juden in führender Stellung, ſo Lord Mon⸗ 
tagu. Samuele, Baron Roihſchild. 

Der gleichen Erſcheinung begegnen wir auch in Bel⸗ 
gien. Die Führer der belgiſchen ſozialdemokratiſchen 
Partei, Vandervelde, Anſeele, Deſtree, 
Huysmans, Brunet. ſind durchweg Arier. Unter 
den Führern der katholiſchen Partei findet man Woeſte. 
der der Sohn eines deutſchen Inden war, und den 
Staatsminiſter Michel Levie. 

Von den Führern der italieniſchen Sozialdemo⸗ 
kratie, den Turati, Treves, Modigliani, 
d' Aragona uſw., iſt kein einziger Jude. 

Unter den zialdemokrätiſchen Abgeordneten 
Deutf iſt u halbes Di 

ůü ü ů er Volkstag 
tion zählt unter ihren 28 Mitgliedern einen einzigen 
Genoffen jüdiſcher Abſtammung. Die Antiſemiten 
müſſen eine ſehr ſchlechte Meinnng von der geiſtigen 
Widerſtandskraft der germaniſchen Raſſe haben, wenn 
ſie behaupten, daß die ganze übrige Sosialdemokratie, 
die doch nun einmal aus Germanen beſteht, von den 
wenigen jübdiſchen Genoſſen völlig beherrſcht wird. 

Aber Marx und Laßſale, die Väter des modernen 
Sozialismus, waren Anden. wendet ein Antiſemit ein 
Ganz recht, indeſſen ihre Rorläufer, Thbomas More, 
Baboauf, Owen. St. Simon. Cabet, Foucier, Prond⸗ 
hon, um nur einige zu nennen, waren es nicht, und 
Marr' Mitarbeiter, Engels, auch nicht. Daß der Inde 
Stahl wie niemand ſonſt zur Begründung des konſer⸗ 
vativen Parteiprogramms und damit auch der dentſch⸗ 
nattonalen Bewegung, in Deutſchland nets Pies uben 
und daß an der Wiege des Ehriſtentume die Juben 
Jeſus, Paulus und Petrus ſtehen, wird man den 
Deutſchvölkiſchen allerdings nicht entgegenhalten 
dürfen, denn Konſervativismus und Chriſtentum er⸗ 
icheinen ihnen im gleichen Maße verindet. Sie beten 
Thon auch zu Wotan oder, was beſſer für ſie paßt, zu 

hor. 
Die Deutſchſozialen und Nationalſozialiſten erklä⸗ 

ren, daß ſie im Gegenſatz zur internationalen Sozial⸗ 
demokratie den deutſchen Sozialismus vertreten. Sie 
aesärden ſich dann auch überall als die einzigen und 
wabren Vertreter des Deutſchen Volkes. Was es mit 
dieſer jo laut geprieſenen Liebe zum deutſchen Volke 
auf ſich hat, Peoten ſich bei der Knüppelkunze⸗Demon⸗ 
ſtration am letzten Montag, wo die deutſchſozialen 

henagitatoren offentlich erklärten, daß für ſie die 
tung ſei. Die Ha Kuhrfrage von keiner Bedeutung e Hauptſache 

Fir eer 75E E * „Kawupt gegen dae uen⸗ 

meint iſt. 

  

tum, wormit uuptſächlich ‚ie Sozialdemokratie ge⸗ 
end alſo On Ruhrgetier die Soztalbe⸗ 

mokratie im Abwehrkamof g. den franzöfiſchen Mi⸗ 
lttartsmus täglich Gut⸗ und Blutopfer Atiaben kennen 
die Deutſchvölkiſchen keine andere Aufgabe, als zur 
— en Zett die Soztaldemokratie in der gehä 10 n 

'eiſe zu bekämpfen. Wahrl' H12 wackere „Deutſche“. 
Bom ſelben Schlage wie die ange Deutſchpöl⸗ 

kiſchen ſind ihre Geſtunungsgenoſſen in ern. Als 
Reichspräſident Genoſſe Ebert kſtrzlich ei 
Baden machte, um in ſeinem Heimatland mit den Ver⸗ 
tretern ber Regierung und pͤlitiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen chen Glaponen; über Maßnahmen gegen 
den franzöſiſchen Einbruch in Baden zu beraten, brachte 
das Leib⸗ und Magenorgan ber deutſchen Antiſemiten, 
der berüchtigte „Miesbacher Anzeiger“ unter der 
Ueberſchrift „Genoſſe Ebert“ einen Artikel, dem wir 
folgende Stelle entnehmen, die charakteriſtiſch iſt fitr 
das Deutſchgefühl dieſer Pateutpatrioten. Da heißt es⸗ 

Bene lyqauaſtt pater Sebaſti! oder ins Bexliner 
Deutſch überſetzt: Du haſt htt jebrüllt, Fritße! 
Schade, Fritze, daß du dicſe Rede yurv patrta, iſt gleich 

für das Vaterland, um ganze viereinhalb Jabre zu ſpät 
improviſiert haſt. 
Bersiß nichl, Genolfe Ebert, daß di und deine Mit⸗ 

arbeiter vorbereitet und geſchaflen haben, was Deutſch⸗ 
land heute erlebt. Du und beine Freunde haben im 
Grunde genommen ein Recht zur Kfage, Ihr habt, wern 
nicht gewollt, gefördert, waß beute if. 

Ich will deiner langſam fortſchreitenden Erkenntuts zu 
Hile kommen und dich ſehend machen. Vielleicht findeſt 
du, wenn das deutiche Elend zum Himmel ſchreit und Pro⸗ 
letarier unb Bourgois Arm in Arm miteinander als 
Betteler durchs Leben wandeln, vielleicht ſage ich., findeſt 
du den Mut, dich und die Gensſſen anzuklagen. dieſes 
boben i Elend über Deutſchland beraufbeſchworen zu 
aben. — 

„Daß die Deniſchſozialen und Nationalſozialiſten 
mit ihrer Phraſenpolitik eine beträchtige Anhänger⸗ 
ſchar ſchon gewonnen haben, kann nicht . 
den, ſo daß es höchſte Zeit iſt, daß die Arbeiterſchaft 
teſer antiſemitiſchen Demagogie energiſch entgegen⸗ 

tritt. Die Reaktionäre wiſſen, daß ſie heute ohne die 
Arbeiterſchaft nicht mehr auskommen können. Daher 
iſt jetzt ihre Päarole, um jeden Preis die Arbeiter zu 
gewinnen. Gewaltige Geldmittel ſtehen 
den „Nationalfoztaliſten“ und den „Deutſch⸗ 
ſozialen zur Verfügung. Man wird aufs 
Ganze gehen, um die Arbeiterorganiſationen zu zer⸗ 
trümmern. Sehen wir dieſer Gefahr offenen Autges 
ins Geſicht. Stellen wir uns ein auk eine tatkräftige 
Abwehr gegen dieſe Volksverdummer und Volksver⸗ 
derber, und wir können überzeugt ſein, daß trotz hoher 
und höonter Helferstelfer, auch wenn das Geld der die 
Bemegung unterſtützenden Kapitaliſten zu Bergen ge⸗ 
häuft wird, an dem geſunden Sinn der Arbeiterſchaft. 
die reaktionären Pläne elendiglich ſcheitern werden. 

Aufſiſcher Proteſt gegen die Memel⸗Entſcheidung. 
Der ruffiſche Außenminiſter Tſchitſcherin hat an 

die Ententeregierungen eine Note gerichtet, in der er 
'egen die anßs wun der e eale vhne Lir Sors⸗ 

hung Rußlands proteſtiert. Die Note beſagt, die Sow⸗ 
jetregierung habe aus der Preſfe von der 
der alltterten Mächte in der Memelfruge Kenutnis er⸗ 
halten. Der Verſuch, eine Frage, die in ſo einſchnei⸗ 
dender Weiſe das Glei ewicht an dem Baltiſchen 
Meere berühre, ohne Anhörung Rußlands und feiner 
Verbündeten zu löſen, beſchwöre neue internationale 
Konflikte herauſ. Bereits am 22. Dezember 1922 habe 
die Sowjetregierung Proteſt gegen die Annahme des 
Memelſtatuts mit Umgebhung ußlands und ſeiner 

Lüce Eutſheihung für Nußland und Jeine- Sertan: 0 idun u 2 
betere der kegalen Berkiatlichtett entbehre und nicht 
von Dauer ſein könne. Die Waldwirtſchaft Rußlande 
bänge in bedeutendem Mabe von der belung der 
Waſierverkehrs⸗Verbindungen im Memellaade und 
von der Inanſpruchnahme des Memeler Haſens ab. 
der für die Walftes Ausfubr von größter entung 
ſei. Da die ichte die De⸗ 
Klaration völlig 

werden, die für Rußland aus der 

be u Wanben. Die,Somietregternng tanen erwachſen Die Sot 8. 
den Aülerten eung prMentie Augenblick eine Entſchä⸗ 
bigdie Somſetregie ũ teut ſen, daß die ů 

owje 'erung ſtellt erſtens 
eines internati en Berwältu i ngsorgans 

ne Reiſe nach 

— nur eine Entſcheidm 
eines Transportes un 

Elle auf dem Meme 

Ugnel wer⸗ 

ntſcheidung 

len, fortgeſetzt. Eln Erſolg dieſer 

und 

an 

Organ für die werktätige Bevölkerungf 
es der Freien Stadt Danzi 

r Entſcheihng dieſer Frage mi 
mit Rußland unt⸗ ſeinen Berbündeten in einen⸗ 
nungsaustauſch eintreten werden, um dem 58 
uſtänd ein Ende zu bereiten, ber eine Ichwere Be⸗ 
hrohuntz des Friedens in Oſteurvppa darſtelle. 

Senatspräſtdentenwahl in Frankreich. 
Der frauzöſiſche Senat, (das „Herrenhaus“ Frauk⸗ 

reichs). wühlie zu ſeinem ſtdenten den Führer de⸗ 
repüblikaniſchen Linken Gaſton Doumergue mit 13 
Stimmen gegen den Kanbidaten der Rechten De Se 
ves, der 138 Stimmen auf ſich vereinigtee 

uſeiner Untrittsrede erklärte Donmergue, Frank⸗ 
jabe Maudd ſeiner Politik des Entgegenkommens 

1 Uld, die ihm ſchließlich häkte ſelbſt Zu⸗ 
Schaden gereichen müſſen, eine energiſchere Po 
eingeſchlagen. Dieſe Politik bedürfe Ae erelßas 
Unterſtützung. Das im Friedensvertrag deutlich ge 
keunzerdiwer Recht Frankreichs müſſe dem Wiederauf 
bau der verwüſteten franzöſiſchen Gebiete dienen⸗ 
Wäre es denkbar, ſo KK6398 Doumergue, daß der g 
ben te Charakter dieles Rechts von einigen Freun 
den Frankreichs verkannt würde? In Frankrei 
asre man darauf, daß die Erinnerung an die geme 
am überſtandenr Nok und die Stimme des Gewiſſen 
die materiellen Intereſſen zum Schweigen bringe 
werde. PPPPPP 

Engliſche Stimmen für Ueberweiſung des 
Ruhrkonflikts an den Völkerbund. 
Vord Robert Cecil hat als Vorſitzender des Vos 

zugsausſtbuſſes der Volkerbundvereinigung eine Mit 
teilung über die Politik der Verxeinigung ve⸗ ü 
licht, worin die gewaltmäßige Attheibe deukſchen Ge⸗ 
bieis als eine extreme und unmittelbarc Gee Wohl⸗ 
den., Frie Ler Graß And die Wirtſchoftliche 
heſte düe kreicher Länder Hervorgehoden wird, der 
jeſte Wunſch geänsert wird, daß der geſamte Komplex 
inkernationaler Fragen, deſſen Mitte putnkt ie Repa⸗ 
rationsfrage bilde, ſo bald wie möglich vor den Böl⸗ 
kerbundsrat oder die Völkerbundverſammlung 
bracht werde, womöglich mit der Unterſtützung Deuiſch⸗ 
lands und der Bereinigten Staaten. ů—— 

Sechs Wochen Ruhrbeſetzung. 
—Der Parteipreſſe wird aus bem Ruhrgebiet 

ſchrieben: ů ü * 
Einen Tag vor dem franzöſiſch⸗bekgiſchen Einbruch 

ins Ruhrgebiet beiragte Poincaré einen Upe ie 
ührer der franzöſiſchen Gewerkſchaften über die Wir 
ng der beabſichtigten Maßnahmen auf die Berölke⸗ 

rung. Als der Gewerkſe er antwortete, er vo 
einem Widerſtaud der deutſchen Arbeiterſchaft völli 
überzeugt ſei, lachte Herr Voincars höhniſch 

äußerte: „ſch habe beſiere Informatiunen, die Bevö 
kerung wird ſich mit der Beſetzung abfinden!“ Inzwi⸗ 
ſchen dürſte er eingeſehen haben, daß ſeine 
Informakionen“ falſch waren. Aber die Schlu 
rung hat er bisher nicht gezogen. Er üt 8 
Vorgänge im Ruhrgebiet, über die ſeiner 

Maßnahmen und die Stimmung der Bevölkerung 
immer noch weiter von jenen Stellen unterrichten. 

denen ex die „beſſeren Informationen“ verdankt und 
die ihm bei ſeidem Amtsantritt übereinſtimmend „mit⸗ 

jeteilt“ haben, daß innerbalb der deutſchen Arbeiter⸗ 

ſcha e Sympathien für das neue Kabinett Poincars 
beſtünden. Würden die Pariſer Amtsſtellen rden 
wahren Tatbeſtand im nenbeſetzten Gebtet obiektiv 
unterrichtet, dann würde man die Nutzloſigkeit der 

bisher angewandten Preſftonsmiitel — ingeſehe 

und die Hoffnung auf eine ſeeliſche Zermüärbing.m 
deſtens zugunſten einer anderen Taktik, 2 eben 

haben. Das muß man zu Ehren der fransöſtſchen 
gierung annehmen, ſelbſt wenn feſiſteht, daß Poincar“ 
als ausführendes Organ der Politik Millerands und 

der Katt deſſen wöed bie Abliih kaun. — 
ümen Anten vrhen — 

nahmen und Anordnun v 
ſammenbruch der Ruhrbevölke 5u er lichen Zuſ 0 uh Lab Lee⸗ 

Deutſchland zu buchen. Es iſt und ble Latſache, 

die Abwehrfront heute geſchloſſener iſt als in den vor 

gegangenen Wochen, und f. der klei 

üthrer der Ruhrarbeiterſchaft 
Ner in der eAt Woche 

mu nlaß 

rei 

  

Ad wen die Beauſt 
belgiſchen Regierung erreicht? 

ſenkirchen in fünf Tagen 
Der jeßigen Feſtitenlungen 

Qaiſo noch nicht einmal is   
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refrlichen 64 Milllonen, die ſie ſich widerrechtlich ange⸗ 
eignet paben, beſtanden in ſtädtiſchem Notgeld, deſſen 

Alerlaus bereits anfarhuben war und deſſen Wertlotg⸗ 
keit die Stabtverwaltung, Gelſenkirchens ſpäter 
an den Plakatſäulen und in den Zeitungen 

Der Werſuch, dieſe Nie⸗ 
derlage durch den Diebſtahl von zwei, ſtädtiſchen 
Schreibmaſchinen und mebrerer Autpmobile auszu⸗ 
gleichen, wird vor dem In⸗ und Auslande mehr als 
erbärmlich wirken. So macht man unſere Ruhrarbeiter 
nicht mürbel 

Noch weniger aber Jurch die neueſten Paßſchikanen 
in dert Brücken der Ruhr und Lipne, auf den Straßen⸗ 
zhahnen und den Ellenvabnkontrallſtationen. Tie Vo⸗ 
zölkerung hat in den glücklich überſtandenen ſcchs 
Wochen Befapungszeit ſo vielcs ſür elne gerechte Sache 
'rönldet, daß ſie auch dieſe Schikane gern auf ſich 
nimmt. — 

Der Befebl en die deutiche Behörde, in Zukunft jede 
chriftliche und mündliche Dienſtanweiſung für die 
umterſtellten Anſtanzen zu unterlaſten, wirktt zur 
löcherlich. Das Verbot der NAusfabrt von Maſchinen 
zus dem belenten Gebiet iſt durch den von den Eiſen⸗ 
bahnrektionen an allen Kontrollſtattonen fofort ein⸗ 
zerichieten Lolomotipwechletl zum Weitertransport 
zer Zuge wirtungslos gemacht. Deres Ne ‚er:⸗ 
zeſetzte Entfernung deutſcher Eiſenbahner 

  

  

   
  

aus den 
Dionſtwohnnngen ſchneidet ſich die Beſatzung letzten 
Enbes ins eigene Fleiſch, und das Verlagen des dent⸗ 
chen Beamtenverionals aus den Amtsräumen, mie es 
3. B. in Maftrer. bez Recklinghauſen, geſchab, 
bedeutet noch lange feine Franzöftcrung des rein dent⸗ 
ſchen Gebietek. 

Durch Sie angemeine Virtichaftliche wird dit 
Arbeiterſchaft in ihrer zuverfichttichen Au⸗ 2 Die Ge- 
ltäürkt. Gewiß bat die Arbeiltsloſigkeit durch die 
waltmaßnahmen zugenommen. Im allggemeinen aber 
iſt die Airtichaltslage nicht kritiich Die Lebensmittel⸗ 
veriorgung iit auf birckten oder indirekten Zufahrts⸗ 
weden vourlänfig au einem weſentlichen Teil ſicherge⸗ 
teält. r cine ausreichende Unterſtützung der Arbeits⸗ 
vlen geſergt ebenſe für die ſonß durch die Be⸗ 
atzung Geichädigten. Roßmatertallen find für meb⸗ 
ere Wachen genügend vordanden. Soweit Sieger⸗ 
änder Erze fehlen. werden ſie noch eingeführt ,ů 
der Beſtand an ichwediſchen Erzen äußerſt groß iſt, er⸗ 
voik ſich daranz. daß die Droßelung der ufuhr ſchwe⸗ 
diſthr Erze auf drei Bochen beiimmt wurde. Durch 
laf allnemeine Austubrverbot woar natürlich die Mög⸗ 
ichkeit garoßer Arbeitsloſigkeit gegeben. Dem ſol in 
veitgedendſtem Maße enigegengewirkt werden. Die 
Fabriken und Hütten werden an ſedem Tage mit Auf⸗ 
rägen von Heſtimmter Seite verichen werden. Die 
Lemeinden haben nmiangreiche Notſtandsmatzuahmen 
dorbereitet. In Kürze Wird ſich ern ser Teil der 
Arbeitslofen. ähnlich wir im vorigen Fabr, zur Land⸗ 
h Abael: üüt Nan 0 bald —— —— 
Jahreszeit iß E rtſepung der Siedlung en. 
vie überaurt die ü müͤglich, ſo baß auch 
tier ein Teil der Erwerbsloien untergebrucht werden 
ann. 

Für den Bergbon Int tratz der berſckütteten Halden 
icht mit Arbeitslefigkeit zu rechnen. Schon jest wer⸗ 
en in ſenen Werfen. bie nicht meär rvegelmäßig ſör⸗ 
ern können, ausſchlicklich Ausbefferung vor⸗ 
enommen. die uns in balbwegs normalen Jeiten 
cherlich nur zuſtatten kommen konnen. Fachlente 
Tbaꝛtvten, daß durch die Ausbrferungtarbeiten und 
bes., was mit ibnen zufammubängt. in ſpäteren 

eine Kerſtärkung der Belegichaften möglich 

jerhs Wochen stipen. daß Krank⸗ 
und Belgen trot mehriach geänderter Taltik 

zre Pläne wirkungsvoll nicht durchfübren konnten 
das tren ibrer Gemal:manabmen die moralitche 

ſtandälraft unſerer Ardeiter foribentbt. Vie 
2“ der grringen Menge nicht gelteferter 

it nicht nur nicht gelungen, andern ſie Foitrie 
Lnardeure Summen. die das franssſtiche Bolt Zurch 
Worvzentiar Erhöbung der Stcuern aufbringen muß. 
und zie machten die keutſchen Nesaratiensleffangen 

irh Außerdem bat die Bevölkerung Frunk⸗ 
nd Beigiens die Aftion ibrer Aegicrungen mit 

ien Preilen fütr Lebenämittel zu zahblen und ſan 
im ganzen Auklanse haben ſich die Niben Stasten die 
S ie perſcberzt. 

     
   

   

  

   

  

   

    

   

  

    

   

  

  

  

Scheinpatriotismus. 
Dit Hoeꝛekers in Deutihlend., denen die Heinel Bder den 

erdt, Ssteln Leßt partetich rui den Kö5vfex. wenn 
Zronzolen bertzukemmen, hu Bei ymen qn tühen væ zu hfen. 
Die nutrrlandechen Gehmpiuie. die Wre Schrae beäendbers rein 
erbalten möchtrn. haden loder äne SZettr: au Dir Schelken 
geUedt: Frenzoa aud Belgiet rerden vicht krdient. Sir 

D. in Erkeuntais WaärteniArr Notber Urn. Mren 
das Butter- and E ertber Nes Rorgeas ro⸗ 

—— Ven fENlen Pe RSh eS Nerrie Srüde Freier. 
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„ . ά Eenien erachüer Au- 
— Dxis Rer ————— A 

n æes Der Predente Sders Jatt nych⸗ 
Ær Lerbanit wyrrden Ser. 

* Dar snr gapz enigeLbört, Res wir ſe deikast Wener 
*SfeSern Detraäaes Perfen. weil ih Nirer Geit s⸗ 

  

     
  

  

  

         
  

     

     

  

    

  

Mter KBVIHInS & Denibes Oßra. 

Ein Kappiſtengeneral gegen den „Vorwürts“. 
Geſtern fand vor bem Sch ſericht in Moabit ein 

Beleidtgung sprozeß ſtatt, den der Generullentnant 
a. D. v. Watte n verantwortlichen R⸗ 
teur des „Vorwärts“, Genoſſen Bictor Schiff, vor 
längerer Zett augfgese hat. ů 
Am W. Auguſt 19921 erſchien im „Vorwärts“ ein 

Bericht über den Verlauf des ſogenannten nt⸗ 
Fämpfertages“ im Stadion, in dem es hleß: „Es war 
ſo ziemlich alles an Kechtäbolfchewiſten ver⸗ 
jantmelt, was in Deutſchland berumlänft: General v. 
Watter, der ruſftiſche Weißgardiſtenführer Awaloff⸗ 
Bermondt, Graf v. der Gols.“ In einex Zuſchrift an 
den Vorwärts“ wies nun Watter „mit Empörung 
als KAnhänger tirgendeines Bolſchewismus bezeichne 

u werden.“ „Er babe den Bolſchewismus in feder 
rm bekäömpft“ uſw. Der Vorwürts druckte da⸗ 

mals den Brief unier der Ueberichrift: „Iſt er dumm, 
95 0 türt er nur ſo?“ ab mit einem Kommentar, in dem 
es hicß: 

„Der Rechtsbolſchewiswus kann die verſchieben⸗ 
ſten Kormen annehmen. Einmal triit er in auf⸗ 

benden und idtotif⸗ Reden mit darauffolgenden 
stratßenprügelelen, wie auf bem Frontkämpfer⸗ 

tag im Stadirn euf, ein anderes Mal änßert er ſich 
in eigen Meuchelmorden, wie am Freitag 
in (Brickbach: auch tragen Käcde Berſchwörer⸗ 
ſitzungen einen rechtsbolſchewiſtiſchen rakter. 
wie jene. die vor einigen Monaten in Karlsruhe 
ſtattfand und über die vielleicht Herr General a. D. 
v. Satter näbcre Anskunft Eolich⸗ künnte. Aber die 

e, werſnch, wir ſener Kapp⸗VHunt au dem 
err General v. Watter unter Eid⸗ und Verfaſ⸗ 
ungsbruch äachgemwieſenermaßen aes Kommandeur 
der Kleichswebrdeviſion in Münſter ſolange milge⸗ 
wirkt Hat, bis er ſeine Kusſi Sacte erkannté.“ 

n dieſes Tbag e⸗ ſtreugte Watter dreifache 
Beleldigungst ag e an, einmal wegen des Vor⸗ 
wurſes des Eid⸗ und Verfafungsbruches ferner we⸗ 
gen ber Anipiclung arf die Karlsruber Geheimfſitzung 
ünit eblich wrben der oben angcfüßrien Aeber⸗ 

1. E 

Das Gericht verurteilte Gen. Schiff zu 10 000 Mark 
Geldſtrafe. 

Bayriiche Juftiz. ů‚ 
Das Bolksgericht ſprach den nerantworklichen 

Schrifeleiter des Organs der Vereinigten vaterländi⸗ 
ſchen Verbändc. -Das Heimatland“. Haupimann Weiß, 
und den Verfaſſer des inkriminierten Arxtikels Cerny⸗ 
Stolzing von der Anklage der Aufreizung zum Klaſ⸗ 
fenhaß Uund der Aufforderung zum Hochverrat und 
zur Brandſtiftung frri. Die Anklage richteie ſich Heger 
Cernos Auflatz: Der Triumph des Faizismus“, der 
Mufſfoltni als Befreier vom Marxismus feiert, in 
ihm beißt es: Wir müſſen den roten Terror in unſe⸗ 
rem Vaterlande mit denſelben Mitteln und Waffen 

brechen, wie Kußollu Atalien. Wir euber Cund 
Hocstuerg ber roten Seaktinn rit Rürmender nd 
nehmen und dir Giitbuden, von denen aus läglich bie 

Fauche des Giſtes ſich in das betörtt Volk ergieyßt. in 
Flammen anigehen lafſen. In Trümmerweiter 
mit den Parlamenzea, Seſer Abnde der 
Revolution. dieſen Kuhbandelsflätten. wo die Heilig⸗ 
iten Bolksrechie ichamlos verbskert werden.“ Der 
Ereifvruch erlalgte an Gruns der Satachten der Sach⸗ 

verſtändigen. bie fämtlich den rechtsnattenalen Krei⸗ 
ien entarmmen maren. Auch der Stiaatsanwalt 

ü glaubte, »die vaterlänbiichen Beweaarände des Auf⸗ 
5 ünen. Relt aber Re rrente beseb 

icht für gegeben und beantrogte desha 
90 00 Marf Gelditrafe. 

Eine Sinditvererdnetenperfammlung aufgehoben. 
Ireitag aben wurde vou den f ſen unter An⸗ 

enbang von 10 Tenfs nns zwei e. en die 
Stadtverorbnet in Bacham aufgehoben. 
Zeßtnenommen murden der Xberburgermeiſter, vier 
beloldete Stadträte und 18 Siastwerordaric. Bei den 
Staßtrerorbnetes Bandelt es ſich nur tm ſolche, die 
micht Bertreter der Arbesinehmer änd. An jeden der 
Anweſenben marde die Fraßze geitent. os er ſich ver⸗ 

ů An liefern. was dir Frunzoſen durch 
nicht errrichen kännten. Die Gewerk⸗ 

  

  

      
  

         

Eeleralſtrei⸗, ber arr 24. Fabrust mites 
ſoll. 

ü „ „Verfrühte“ Archlvöffnung. 
GEine Antwort, die einem Schuldbekenntnit gleichn. 
Der Pariſer „Populaire“ druckt die Antwort Poin. 

ſiſchen ca Schreiben des Vorſitzenden der franzs. 
Suiſe 9•5 kür um Uie Beroßſe Abg. Ferdinand 

Buiſſon, aß, der ihn um bie Veröffentlichung Diplo⸗ 
matiſchen Archive über die Vorgeſchichte des Kriegch 
erſuchte. Die Antwort lautet: 

Die Rezierung iſt der des Külanch daß es ver; 
früht wäre, alle Dokumente des Auswärtigen Amtes 
zur veröffentlichen, die ſich auf die Entſtehung des 
Krieges beziehen. 

Sie erinuert hierbei daran, daß im Laufe der 
Etatberatung des alvAſvnpei Amteß gewiſſe Mit, 
glieder der Kammer ſowohl in den Ausſchuß⸗ wie 
auch in, den Plenarſitzungen darauf hungerteſen 
baben, daß es nicht unbedenklich w 
Beröffentlichung der Dokumente betirefſenbden 
Krieg von 1870 fortzufetzen und daß ſie egar Dieſe 
Berßffenilichung zu vertagen beantragt haben.“ 
Deutſchland, ubland und Oeſterrei HE ihre 

Archtve reſtlos geöffnet und veröffentlicht, He 
Poincars örückt ſich aber — woblweislich — davor, daß 
Sicicde,u tun und erklärt gar die Aktenveröffent, 
ichung über den Krieg von 1870/1 für verfrüht 
und bedenklich. ie bedenklich müßte für ihn 
erſt eine Archlvöffnung ſein, die ſich auf die 1912 
bis 1914 begiehen würde! 

Der Hreußiſche Landtag hat geſtern einen beuiſ 
nattonalen meniſ auf rn des Staatsgerichts⸗ 
okes in namentlicher Abſtimmung mit 150 gegen 90 
timmen bei 10 Stimmenthaltungen abgelehnt. 
Die Shirgerſten e für Oeſterreich. Die Anleihe für 

die Wiederherſtellung Oeſterreichs wird am Mont 
ausgegeben werden. Die Anleibe wird 1 800 000 Pfuns 
betragen bei einem Zinsſatz von 7 Prozent. Der 
Ausgabekurs wird 93 ſein. ů 

dem Vorſchlag engliſcher Gewerkſchaftler, dit 
Ruhrbergwerke zu internationaliſieren, ſchreibt der 
ſoßialdemokrotiſche Parlamentsdienſt, daß ſich die deut⸗ 
ſche Arbeiterſchaft mit dieſem Plan keineswegs einver⸗ 
ſtäanden erklären wird oder kann. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Für den Preißgabban tritt die Berliner Handelsfammer 

in einer Veröfkentlichung ein. Sie ſchreißt, daß Her Erfolg 
der ſchweren Kämpfe, di: durchzufüͤbren Deutſchland Beße. 
wärtig gezwungen iſt, weſentlich davon abhbängt, ob die Beſſe⸗ 
rung der Mark von einer entſprechenden Senkung der Preiſe. 
insbeiondere für diejenigen Waren begleitet ſein wirb. die, 
wie Lebensmiktel, Kleidungsctücke ußw., für die groß: Maße 
der Bevölkerung unentbebrlich ſind. Die Handelskammer 
richtet daher an die Gewerbetreibenden ibres Bezirks dir 
dringewöſte Aufforderung, ihre Preife auf allen Gebieten 
weiter ſo tief berabzuſesen, wie es die Verbältniſſe 
irgend geſtatten und wie es insbeſondere der Stand der Mark 
zuläßt. Es wäre zu uünſchen, daß dieſe Anfruf allgemeine 
Berückſichtigung findet Leider iit iedoch der Preisrückgang, 
der auf einzelnen Gebieten des Warermarktes zu bevpbachten 
war, ſo unzulänglich und bereits anch wieder zum Skillſtand 
gelommen. Es ſut dringend not. daß die Geſchäftswelt fürer⸗ 
ſeits zu einem Preisabban beiträgt. 

Dentichlands Koblenreſerne. In den teszten Wochen iß 
es, wie gemeldet wird, gelungen, eine nicht nubeträchtliche 
Kohlenreferve anzulegen. Dies iſt möglich geweſen durch 
Einfuhr engliſcher Kohlen und auch dadurch, daßk ſeit der 
Rubrbeſetzuna die kür Frankreich und Belglen beſtimmten 
Reparatiens koßzlen fan volßändig nach dem inneren 
Dentſchland abgeltefert werden konnten. Außerdem iſt der 
Berbrauch der Betriebskohlen durch Sparfamkeitsmoßnab⸗ 
men und infſolge der erböhten Preiſe erbeßlich eingeſchränkt 
worden. 

Eröfinung einer Effettenbörfe in Maadeburg. In An⸗ 
mefenbeit von Bertretern der Bebörden erfokate die Er⸗ 
effmuna der amilichen Effektenbörſe. Anarntiedert werden 
der Eflektenbörſe neben den bereits beſtebenden börſen⸗ 
artigen Berſammlungen für Nob- und Welßzucker, Melaſte 
un? Getreide. börkenertiae Berſammlungen für Landes⸗ 
vrvönkte. Kolonlal- und Ebemikalienarokbandel. 

„Aaſkicher Autßenbandel. Die Meskeuer Ausenhandels⸗ 
kelle bai in der erften Februarhbälfte für 800 000 Goldrubel 

ů Daren ans dem Ansland bezogen, darunter 18 500 Kilogramm 
Awiltnfarben aus Deulſchland. 
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Srüer gechoit: = bärhen ße erpreesbd bezedien und 
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FemBeskreäe darrs enIuPacheln, yas SFentlichen 
n2½ Rehner Xbernt tt- 

Der Nesriobischen Zlirnarrwermteterrmen Hoben es ſich auch 
u cabaemsden. Pahmsgene den Bordasg zu geben⸗ Ramet Faäe wal c Avierihener ober e⁷ Japaner und 
crüeßt üSrmie Osdenz. drum freägem EE ern cbeiend: . Wer⸗ 
Wesens- Je. S beate, es en ü asseeeseie ncen 
nι; — 8O denbee es eb ſich eswerte auchen 
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jir deuiddn geben. Lei ben es Ehh det essweihe 
MEn Len. 
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gedört demſelben Clan an und ſoll desbalb nicht gebeirate! 
WSerben., die andere ailt als fernerßehend und eianet lick 
bes Halb zur Ebe. 

Uund Ler Menſchenſchatzt? Ein anerikeniſcher Tierſchnt⸗ 
werein Bat cinen Preis von 10 000 Dollar (200 Millionen 
Markl für ein Mitiel außgrſchrieben. durch welche! Schlacht⸗ 
rieb ſofert vtrſtänèin unempfindlich gemacht w 
beror es den tödlichen Streich empfängi. Bei 
SEEdeis Kirs Neran erinnert. daß ein eneltſche 
verbꝛeict, Tiere in Gcgenwarti von anderen Tieren d b 
Fatinna zu töten. Bos die Meußchen betriſit, werder 
bekanntlich Breije für Mittel ausgeßetzt, durch die ſie möglichn 
müirffam — und ſei es in noch ſo grauſamer Meiſe — gctötel 
Werben fönnen. Auch findet die offizielle Meuichentötuns 
kas immter in Gegenwart anderer Menſchen derſelben Ga“⸗ 
iaun Nart Es wäre zu wüinſchen, daß ein Teil des Witgefüblt 
(dus wir ja den Tieten gern gönnenl auch den Meuſchen zu 

x Kerenbet würke. 

Bitte an den Oſterhalen. ů 
Bei den weiblichen Aagenellten ber Dredewet 

znb anderer Bankbänſer Läuft eine Peittton m, 
in Ser es beißt: Wir wollen den Kro. 

ie! WSir wollen ihn ſeinrer 8 
nrilie m Ctterfeſ 1923 miede E 

Sreder deber Oüterthai', 
Mach un, einen dreßken Spust 
Sleyk uns àu der Oſterfeier 
Witt bloß Al aucd Pehrmns & . 

2 Arüins zur bmannz Fritben 
Der fetzt muß in Hollond ſitzen. 
Sekricgen Pauz allein 
Slaß wit einen Ktörfräulrtn. 
Ka en wtißt vom Triege ber, 

»„ wan källt ihm fursrbar fwer. 
ihn mieder ber Kelilte 

D1D ker ‚erigen Familtie. 
te. lieber SRerheje, 

reß znt teint lange Kafek 
Wüdchen auf der Bankr 
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aus drei Perfonen beſtebende Familte Kubiak ermordete 
und beraubte, wurde Dienstag morgen im Feſtunasgebäude 
erſchoſſen. 

Aus aller Welt. 
Schilfgaurfantmenhiptz. Der ſche Dampfer „Linbon 

Maru“ ſticth bei Guxbaven mit engliſchen Dampfer „El⸗ 
wick“ zufammen Die „Elwick“ mußte mit Baffer im Ma⸗ 
ſchinentaum in linkendem Zitſtande oberhalk Cuxhavens auf 

enbezeichnung nebſt Nummer. Grund geietzt werden. Der japanſſche Dampfer bat einen 

in der oberen Ecke [Teil des Vorberſchifſes voll Waßer. Kurch die von Curbowen 
uune sclef, it arün-ait Hilfe greilten Seppdampfer gelcng c. die -Elwicke ſtber 

int aus Neßarund Waſßfer zu halien. Der ichwer bavarierte Dampfer ſoll nach 
uin dieſem Hamburn zurückgesblepyt werben. 

3s Bernlente durch einen Unlall verleßt. Auf der Zeche 

Dic neuen Fünfgigtaulenbwarkſcheine ſind jetzt in den 
Verkehr gelangt. Die Banknate it 110K190 Millimeter 
groß und trägt rechtsſeitig einen alivarünen Stoffauflauf 
mit orangcrotcen Waſern. Das im Vapich ſorflauſend ein⸗ 
gclornrete Mafrraeichen ſtellt Eichenlaub wiit Kreuzdorn dar. 
Dad Druckbild der Vorderſeite wird durch einen Gnillochen⸗ 

Ue zerlegi. Im Unken Abichniit befindet 
ölner Bürgermeiſters v. Aranmeiler nach 

ülte von Barth. Srupn. darunter ein rotaranes 
Id mit der 5 Sahmh in befonderer Umrah⸗ 
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Jünbeꝛakanieu ů „Bernmannäglück“ in Düren in Weſtfalen wurden durch 
Berlin nim. üner lich einec ktinen iluſall in der Förderanlage Beralenir mehr oder 
in rört ons krichten Linteawerk wenigtr ichrer verletzt. Eine Untertuchungskommtiſton 

heſteben àr SaUchl. Die; Möſtiritent der ſtaatlichen Berawerisbireltton Kecktinsbaufen iſt an der    
   

      

   

    

    

    

   
neu ſchweren Gnikschenrand 

die Nant en veht, um⸗ 
braunnrau dis vllv- 

der mit etner arüncn 
en beflndet 

'ir ein von dem 
L ki EVD) enthölt. 

Unglücksgelle cingetroffen. 

Nemiltienbrama. Darmitadt 
draꝛna mit tsdlichem Ausgange. Ein 
mit feiner Kran in Gbeicheiditna led! 
eacn à es in Wortwechſel. 

ienſtrrvolver und ber! 
nicht. Sodann rich⸗ 

  ſpieite ein Familien⸗ 
Folizetwachtmeiſter. der 

mit friner Krau 
slich aug der Ehe⸗ 

te ſeine Fraun durch 
er die Waffe argen 

    
    

  

        
   

  

     
    

  

    

    

   

    

  

  

   

      

c, nnd durch einrn Schuß in die Schläfe. Die 
Ser Kreu find wicht leSensgefährlich. 

Lütt Kerdangert aninecfunden wurden in Berlin in einer im 

     
vicrtcn Stodwert cines Hauſeß eingesauten Kotwohnung die 

ne verniiiwete Frort Dr. Jobarna Goffmann mit iSter 
nen Techter Walls Die beiden Frauen waren it. 
rökter Arraut in ibren Jimmer balb erkreren und 
aner zuianmtreengebrochen Die beiden Frauen batten 

noch drrimal Mittag tu einer Woche au ſich genammen. 
ſe Hangerkur wurde von ibnen ſtit nehr als 13 Jahren 

verichen. Junächt verinchte hich die Greiftn ihr Geld durch 
Sstein zu verdienen. mutzte Nieie Arbeit fedoch bdald aui⸗ 
Frser. kEn kie zit Wobnung nicht beiden konnte und ſich bei 
Mutter und Trchrtr am ganzen Körver Froſtenlen ein⸗ 
Lellres. Augcblicd ſopßer die Kranen ſede Hilfe und Unter⸗ 
it üurg abaewieien daden Im Krankenbanie iſt die Greiſiv. 
ohne das Sirmußrſein wichererlangt zu Haben, am Hunger⸗ 
tede geßorden. Arch mit dem Tode der Tochter rechnen die 

E nutertegs. 
     

   
    

      

   

    

         

            

   

  

   
   

  

   

  

        

    

     

tichanbe und NKannckt. Begen cinem Berbrechen 
EAntt vrd Ler Blulſchandt. Segcngen en der fünt⸗ 
rigen anperebelichen Tochter ſeiner Ehefran wurdre 
abre alte aus Sauan von     
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Söobnungs⸗ 

Minderläd 
Aräbliches B 

  

1 Arrlin gebilscet 
den. äus innge Männer. 

SamEen. die ſich a 
E*Sd AIher Ar 

feinen Herren. 2 
Lr. Scmndeltten un Märs, 

r Axk. Woei 1bnen ibr weiblicher Anbung rit Nie Opfer 
ü rn ihnen die Mitel fär ibr Sohlieben. Aus 

rEus M kärslich in der Kucht auch ein Reub⸗ 
Abert 5 einen Keichörebrfelbalen verübt worden Er 
matbe in der Kariüärenaller von drei Mänsern hinterrüds 
Abersaäcn und des Rautelß. der Arieneiqht n 1 Mark 
Indakt knud des Steitenerwehrs sScranbl.. Dir Täter ent⸗ 
Mmen nuerkrant. 

Diesröfrechbrit. Ber tinen Berkiner Möbelee 
fübrrer ESnbrecber vrtt einrtm Plattenmegens ver. ertPr. ů 
die Fäurte. inds in Suüfett. eine Kredens., einen Bücher: 

1 Ikrant. Scrreibriicht. cinen Anssiethrs Aan adert Mödel 
cuf und fnbren Kabebelligt mit der gresgen Labung. Pie cincn 

       

    

   
   

   

  

   
    

    
   

     

von 15 Millionen Mark bat, davon. Leute, dis den 
ſaben, bielten bie Berbrecher kür Arbeiter des Mö, 

indlers und lietzen ſie ahnungslos gewäbren. —.— 

Die Affäre Morvilins vor Gericht. Der größte Pro 5 

wecen Maſſendiebſtäblen in ofſenen Geſchüften den bisber 
die Ebronif der Gerichtsbarkeit zu verzeichnen hat, wird ſich 
vom Montas an vor der neunlen Strafkammer iu Moabit 
abrollen. Unter dem Rubrum „Röber und Geuoſſen“ werden 
ſechzehn Verſonen hinter der Barrtere Platz zu nehmen 
haden, unter ihnen der frübere Direktor der üiud ſnu, 
Bandceſellichaft, Franz Worvilius. Insgeſamt hind fünf 
Ehevaarr — Morpvilius, Förſter, Büts, Eckert und Röder — 
der obigen Siroſtaten beichuldigt. Die tiörigen ſechs Mitan. 
geklagten bilden die Begleitung als Hebler und Begünſti. 
ger. Im ganzen hat die Auklagebebörde nich! weniger alg 
68 Berliner beſtoblene Firmen ermittelt. Die verbafteken 
Franen belaſten ſich gegenſeltig, die Mütter die Töchter und 

Schweſtern und umgekehrt, und ebenſo die Frauen bre Ehe⸗ 
männer. BVon weſentlichem Intereſſe bei der Verbandlun 
üurſte es ſein. iarbett Parüüber zu ſchaffen. wie 8 mögliß 
war, das geſtoblene, vielfach ſehr umfangreiche Gut unde⸗ 
merkt aus den Geichäften zu entternen. 

Sielleicht hillt das? Das Noigeſetz geßen Breistreiberel, 
Schleichhandel uiw., daßs zurzeit im Deu ancte beraten wird, 
kKeht neben eld⸗ und Freiheitsſtrafen auch itets die öffent⸗ 

liche Bekanntmachung der Verurteilung durch eine Tages⸗ 
zeitung ſowie den öffentlichen Kufchtag auk Koſten der Ber⸗ 
urleilten vor. Und zwar erfolgt dieſer öſientliche Anſchlon 
nicht nur an den Anſchlagläulen, Gemeindetafeln ulw. ſyn⸗ 

dern in erſter Linie an und in hem Geſchältsräaum des Schul⸗ 
digen ſelbtt. Er muß alſo ſeine eigen: Schande, an ſeiner 

Ladentür, in ſeinem Schaufenſter und in ſeinen eigenen Ge⸗ 
ichäktsräumen verkünden, und jeder Käufer wird auf dieſe 
Weiſe erfahren, mit wem er es zu tun hat. 

Zeitſchriftenſchau. 
„Der Nafzismus in Deuiſchland“, pon Panl Kamyffmeyver. 

Dieſe Schrift gibt die. Buchhaudlung Vorwörts. Ber⸗ 
Uin SEs. 68, heraus. um alle aufrechten Hemokraten und Se- 
ztialiſten über die ſtaatsserſetzende Tätigreit, über die 

blutige Verbrecher taktik und die gemeine 

Känflichkelt ſäaſziſtiſcher Gebeimbünde aufzuklären. Erjt 
jüngit in der nationalſozialiſtiſche „Sturmtruppführer“ 

Lüdeke als Ententeſpisel und Geldgeber der Hitler⸗ 

Wert 
Vor 
bel 

  

Arbeiter in erſttr Linte zur Abwehr der gegenrevolntivnären, 
kalziſtlichen Beſtrebungen berufen find, ſo müſſen ſie ſich vor 

allem mit dem hier gebatenen Tatfachenmatertal ausrüſten, 

um gründlich mit dem gemeingefäbrlichen Bandenweſen der 

Fatziſren aufzuränmen. 

EI verſammlunos⸗-Ungeiger 
  

1 
Gelauarctein Sängeraruk. Der Männerchor trifit ſich am 

Sonnabend etwas vor 7 Uhr in der Anla des ſtädtiichen 
Gumnafums am Winterpias zur Mitwirkung am Unter⸗ 

balinngsaßond des Arbetter⸗Bildungsausſchußes⸗. K 

Montag, abends 7 UÜbr: 
Sitzung im Volkstag. (88934 

Dentſcher Holzarbeiter⸗Berband. Am Montag. den 26. Fe⸗ 
bruar. abends 6 Uhr im Lokal Steppuhn. Schidlitz: Mit⸗ 

gliederverſammlung. Tagesordnung: 1. Die gegenwärtige 

Wirtſchaftslage und die Gewerkſchaften. 2. Stellung⸗ 

nahme zum Gau und Verbandstage. 3. Wahl der Dele⸗ 

gierten zum Gautage und Auſſtellung des Handidaten 
zum Verbandstage. 4. Gewerkſchaftliches. 8928 

Die Orteverwaltung. J. A.: Fritz Spill. 

Alaemeiner Gewerkſchaftsbund der Freien Stadt Danzia. 
Delesiertenverſammlung am Montag, den 26. Tebr., abds, 
6 Ubr im Gewerkſchaftshaus. evelinsplaätz. 8812 

  

Stabiverordneten⸗Fraktion.   
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Fahriklager in Danzig: ö 

Carl Conrad 
Altstäditischer Graben 106 

    

Florian Maur war wie cewöhnlich in einem halber 
Dußend Sprüngen die Trerpe binunter gekommen. Alk 
er vor der Haustütr jtend, verſchnaufte er ein wenis. Die 
GesKichtr batt ihn doch aufgercgt. Das arme Mäbel! Ach 

miiicher Herrgott!   Die törichten Eltern plagten er 
nnia mit Dingen, für die es nun einmal nicht geichaffen 

war, und er prügeſte es gar noch! Ich bin, weiß Gott. ein 
Trarsreltien! Knurre er balblaut vor ſich hin. Er gab 
ineen Zbliader einen Stuvfer, durch den er ein menis 
merfSnchh vornüber 

c binunter. In der Auslage eines Delikateß⸗ 
bemerkte er friſche Apfelſinen, eine Raritöt um 

ieie Aahreszeit. Er ging hinein und beaebrie ein balbes 
Duß ens. Sie waren fehr teuer. Er ſchimpfte. aber er kaufte 
ge. Darm ging er weifer und b5os in die Jänerßtraße ein⸗ 
Set Treu n. Nugliich blieb er abermals ffehen, aab jeinem 
Apliader von vorn einen Stupfer, daß er nach binien 
ruttebte, und tuntierte ſich aberals Trampeitier. Darsz 
Derre: er Len Laden und karte ein Flocon feines . 
Aun wenbete er ſeine Schritte wieder rüdwärts nach ber 
Markgrafengraße. zum Kaufe des Lonluls Burmeſter. 
Elomt: die Stiege hinan, immer vier Stufen ank einmal 
ntsend. Cßen angekemmen. ſchellte er beicheiden wie ein 
Eitrrder. Der Diener öffnete. ů 

E Wein Meber. gehen Sie, feten Sic ſo aut,. ruſen Sie 
Mir vSinmal des Fräulzin Kammerjungfer. Ach bätte ihr 

wes im Keriranen zu lagen“ raunte er dem Sklaven ae⸗ 
EeErEHisrell xu. 

Xrits grinte, entßernte lich. und nach einer fleinen Weilr 
erſebien gthiis die Merir. Meiarr Norian batte w 
ireinem Sarteronnoid nicht ohne einen leichten Seukter 
etéen Taler eatrungen Mit dem Winkte er ſchon vrr 
weitee den, Müätken, um es zwlraulich u machen. Ste. 
Fränlein. pich:!— 

Ach nee. Hert Mavr. ſind Sietz wirklich?“ 
an: Hier ickauns Sie. ber Taier gebört Jünen, 

wenn Sir Miefe reisen hHesenkäude dem fröulein Tüeäle 
eihne das Die LKerrn Kltern was gewahr w . 

Sandrn? Mit dieben Sorten devonkerse 
„Haraut die Dßte rit Len Apkelkars 

Ert mit em ß im die Höndr 

22 8* 

     

      

    

  

    

      

  
Serr Marr. ick weiß doch nicthtt 

Seie den Talrr wieder ber. Sie — Sit 
S 

ichrn Knüähpelgarde entlarvt worden. Da die ſoßtaltſtiſchen 

Su fißen käm., und dann Kerchie er 

        

   

  

 



  

    
   

   
    

Letzte Nachrichten.     
einer Zuſchrift an uns wendei ſich die Vorſthende der Altershilke ber Gaaßtceneinde, Danzie Süae Eerichens ciner neuen Organtifatton, die ſich „Lie 

Kleinreuntner im Kreiſtaal Danzig“ nennt. 

der Ginöruck erweckt, als wenn die Kltersbilfe bisher ben 
Gleinrennern nicht gennigend Aufmerkſamfeit Heienff 
Letztere Annahme ſei 1 58 aund zum Beweiſe dafür wird ol⸗ euse. über die bishertgen Heiſtungen örr!Attershilfe 

ben: — — 5* — ů 
An Spenden wurden der Altershilfe bi ruüund 7275 00%0 Mark überwieſen. Von dieſer. . Hiel⸗ 

ar EL, alden⸗Be⸗ Erk. div. en⸗ üupfänder 77 00) Mark. epgl. WIoLunten 1 199 000 

  

  

und Laltwen 48 200 Mark. Außerdem gelangien noch zur 
Verteiluna boh große und 300 kleine Weihnachtsvnkete und 
850 Bentner Kohlen. — 

Beit aller Anerkennung für die Tätigreit der Altershilfe 
muß ess in weiten Kreiſen der Bevölberung, nicht nur bei den 
Arbeltern, Beiremden und Erſtaunen erregen, daß faſt ein 
Viertel der gejamten Einnabmen den kirchlichen Ber⸗ 
elnen zugeſloßen iſt. Die Gelder ſind waͤhrlich nicht 

äͤtiges Mäntelchen umhängen können, zumal die meiſten der 
in itterſter Not lebenden alten Leuie ſich ſchon längſt von 
dem Ghriſtentum abgewandt haben, dos⸗nichis Durchgreifen⸗ 
des zur Linderung ührer Verzweiflüng in Angriff nimit. 
Die 
ſtellt werden, wenn nicht das ſo notwendige Liebesmerk für 
die Alten darunter leiden ſoll. 

Einc Anliſchmnggefkommifſton des polniſchen 
Miniſteriums in Danzig. 

Wie polniſche Blätter melben, wurbe vom Handelsmriniſte⸗ 

  

Kymmiſſton nach Danzig entſandt und ſoll angeblich Spuren 
eines grotzen Lebensmittelſchmuggels von Polen über Dan⸗ 
kig nach Deutſchland entdeckt haben. ů—— 

  

Ausſperrung bei der Baltiſchen Zuckerraffinerie. 
Die Hattiſche Zuckerraffinerie ſteht ſich nach Meldungen 

bärgerlicher Blätter gezwungen, ihren Betrießs ſtillzulegen, 
angeblich infolge des Mißverhbäliniſſes zwlichen dem jetzigen 
Deviſenſtand und den „hoben, Löhnen der Arbeiter. Es mag 
ſein, daß durch den jetzigen Stand der Deviſen die Millionen⸗ 

inne durch Auslandslieferung etwas beſchuitken werden. 
Der bauptfächliche Grund der Betriebsſtillegung iht jedoch, 
amk den Schlichtuugsausſchuß einen Druck auszu⸗ 
uben. Auf die Lohnforderung der Ardeiter haben die Zucker⸗ 
jabriken ein unbefriedigendes Angebot gemacht, das von den 
Arbeitern abgelehnt wurde. Bei den dadurch bevorſtehenden 
Herhandlungen vor dem Schlichtunggausſchuß ſoll durch die 
Ausſperxrung ein Druck ausgeübt werden. Die Arbeiterſchaft 
wird ſich dadarrch nicht beeinfluſſen laſſen. 5 

Erfreuliche Vergrößerung der Danziger: Handelsflette. 
Der vielen Danzigern woblbekannte Dampfer „Marie 
Thereſe“ der Reederei Bebnke u. Sieg iſt wieder im Dau⸗ 
ziger Hafen eingetroffen. Das Schifft wurde im Auguſßt 1914 
àm ſpaniſchen Waifen Huelva vom Kriegsausbruch überruſcht 
und mußte im Juni 1919 an die alliierten Mächke abgetreten 
werden. Die franzöſiſche Regierüng nahm dann Beſit von 
dem Dampfer und ließ ihn eine Zeitlang fahren, bis ſie den 
Vetrieb als unloimend wieder auſgub. 1½4 Jabre lagMarie 
Thereſe“ bann ſtill im Hafen von Calais. Gleich nach In⸗ 
krafttreten des Verſailler Bertrages veriuchte die Rerderei 
das Schiff zurückzuerbalten, da eß nicht unter die Aus⸗ 
liekerungsbeſtimmungen ficl. Schwierigkeiten entſtanden 
dadurch, daß die franzöſiſche Regierung die Bezablung von 
Schiffsreparaturkoſten in einer Höhe verlangte. die den Wert 
des Schiffes weit ſtberſtieg. Schl ch kam eine Verein⸗ 

   

   

    

ole Tätiakeit der Attershilfe in Danzig-fiess 

beswerk für. 

Durch dieſe neue Orgüntſakion werde die Arbeit zerſplittert 

Habe. 

Mark, Kleinrentner⸗Verband 137 200 Mark, Kriegszeltern 

„dert. Wruken und Moßhrrilb 
geben worden, bamit ſich die kirchlichen Bereine ein wohl⸗ 

erteilnng der Spende muß auf eine andere Baſis ge⸗ 

rium im Verein mit dem Innenminiſterium eine beſondere 

  

Nundſchau auf de 
Der Winter glbts unz zum Sch. u ſyilren und mauche Hauskran ſetzt t „Glä wüllig in den Schnee. Das gering eingelaafte Hetzmater eht oder kſt ſchon zu End 

per Winter ſeine Herrſchäaft bald Uil 
Markttag bringt uns die alte Tatſache, di 

85 
bie 

ür das Bfu⸗ 
um, ſo fragt man ſich. Es iſt doch gewiß 

ů vuilt iß 5 ate wieter kum Srchß aut Kiesenr Für Roß. ant 
E eute wieder im Preiſe geſttenen. Für Rot⸗ und Weißkoßt werden ſchon 400 bis 25 en 2 

Toſten das Pfund 150 bis 200 Mark. Für ein Pfund Sanerkobl, friſch aus dem Fasß, tkrerden 300 Mark verlangt. Eier ſinb in Fülle zu haben, 
doch nur wenige ſind in der Lage für eine Mandet 4500 is 6o02 Mar; zu Lohlen, Sin gexrpitek Hubn kyſte vrp Pfund 4000 bis 4500 Mark.“ Aubchen 35500 Mark. Die biligſten 
Aepfel werben benute EO0 Crark 
gebeten. Eine Apkelſine prelt 550 is ü Auf dem Fiſchmarkt iſt weni⸗ e E Lale das Pfund zu 4500 Mark, Poßruchek zn Mar 
Mark. Die meiſten Käufer 
Saläberingen. Der Hering 
250 und 300 Mark das Stüs 
Händlerin, daß ſic dies Geſc 

ift. So wie bie Händer den Tas den Preis für die 
Ware erböben, kinden ſie alles waß fie 
Nur die Hanskrau merkt es eutlich, wie es in Wirk⸗ 
lichkeit mit ben billigen Preiſen, beſtellt it. Die Wucherer 
goffen noch immer, daß der Dollar in die Höße gebt. damit 
ſte wieber tüchtig raffen können, unbekmmert darum. das 
weite Kreiſe des Valkes langſfam verhungern. Bielleicht iit 
die Zeit nicht mehr allzu fern, wo die Arbeiterſchaft mit den 
Wucherern Abrechnung bält. Trante. 

Achtung! Gewerkſchaftsnorſtändel 
„Am Montag, den 28. Frbr., abends 736 Uẽhr. findet bn 

Singſaal der Petriſchule (Hanſaplatz die konſtituierende Ver⸗ 
kammlung des Heimſtätten⸗Ansſchuffes Katt. Der unterzrich⸗ 
neie Allgemeine Gewerkſchaftsbund fordert hierzu die uns 
angeſchloſſenen Organtſakionen auf, Nerkreter zu bieſer Ver⸗ 
ſammlung gu entſenden. Bor allen Dingen baben die Or⸗ 

—Kaniſationen ſich vertreten zu laſſen, die bereits beigetreten 
Peiß Krete aber die Abſicht haben, dem Heimſtätten⸗Ausſchuß 

zutreten. .— ü ů 
Allgemeiner Gewerkſchaktssund der Freien Stadt Danzig, 

Die neue große Gaßpreiserhöhnng 
findet nach einer längeren Zuſchrift des Senats ibre 
Erklärung in der 55 000 Maurt Cs Kohlenpreiſes von 
60 600 Mark auf 175 000 Mark. 
gelegt werden, daß durch die Einnahmen alle Ausgaben 
wenigſtens gedeckt werden. Letzten Endes würden, 
ſollte ein anderer Zuſtand eintteten, die ordnungs⸗ 
mäßige Gasverforgung auch ſchon aus dem Grunde ge⸗ 
fährdet merden., weil ſonſt ie Mittel für die Fortfüh⸗ 
rung des Betriebes, inſonderheit ſolche für die Be⸗ 

ſtüben ſich bei den Tonnen mit 
koſtet beute ausnabmsweiſc 

Sachend verlichert es die 

    

      

  
   

  

aus prima Ve:, in aparten Blumenmusiern 
xü Morgenrock und schöônen Luiben, wie Abdildang 

    

   

ſchaffung von Kohlen, fehlen würden. Aus allge⸗ 

28 000 

Seeie— 
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ſ Vaidſgibk Wer Wence 

E pro Pfund gefor⸗ 

„Freund ober Weib“ 
leicht Gefallen finden 

Weißftſche zu 2500 Mark. Slrrenten koſten pro Stück 28500 

t.anfatbt und desbab ſo villla 

Es müſſe Wert darauf   meinen Mitteln, die durch Steuern aufgebracht werden 
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von Raßmu 
renb und krotzbent ſehr 

tige, Bilder 
fehr unterhzaltend außg 

dem Land des ewigen Glfei 
Hibbſchen ſern aus dem Leben der Laupl 
gelchickte äaer und Schwimmer ſeren. De 
Teil des Frogramms bildet ein: amerikeniſth     

   

    

   

Daß dei einem Sildweſt⸗Publitum 
     

      

Staudesamt 
ö ITe: — ů 

79 J. 3 M. — X. Schu 
—4 L. Wwe.: Karoline Wien⸗ge 
10. des Poxtiers Johannes 
—Fran Roſalie Boroioski geb. Wilm 

  

   

    

          

   

      

   

   

verkanfen, ſehr bickig- 

    

DyrßeWhutav Biengt, 40 C. ö 

    

   
hiäcchler Guſtav Bleuski, 4 2＋ L¾ 
Händlers Bernhard Kohnke, 7 M. — Wwe. Mat 

Mohring- 70 J 3 M. — Unebel. 16 

— Devlſenkurſe. 
Weſtaeßent um 13 Ubt mitiags) 

     
    

  

   

  

    

      

     
  

  

    

    

     

    

I bolländiſcher Culde 
1 voresüch Krone 

däniſche Krone 
1 ſchwediſche Krone 

Schweizer Frank        

    

  

    

  

Verantwortlich: Kir Bolitit Grun 90, 
ziger Nachrichten und den Abrigen Teil 
kür Inferate Auton Fovken, ſämtlt 

Druck und Verlag vou J. Gebl & C 
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FUnt fi 
KONAZ ERTE DES        

  

    Stadttheater Danzig. 

  

    

  

Tirektton: Nudolf Schaper f — hat abzugeben 
Heutt. Sonnabend, den 24. Febr. abends 8 udr; Blüthner Urchesters Winter garten Eih. Danziter Vullsßüinnt. Ermäßigte Preiſe. Dauerkarten A 2. 60 Köustler Dirixest: Edmund Melsel ———— — 2 Am Spendhauz 5*        

  

Ges Dänräct fürt Wilhelm Tell MWuertene. Sem edes tes Ssnsyer herrer. 
Sclaipiel uh Hrirdrich von Schiner. Sessong- Vereims [Musäkcir. Binditrj. 

In Szene geſeht von Oderl eiter Hermann Merz Salisten: Melsnie Kurt. Püumis Weinaum. 

Injpektion: Emll Werner. N. Huttmann. H. H. Nissen. Bertin. 
Pertanen wis bcekannt. Ende 10 uhr. 1. Konrert: TZoppet. Stabitihentrr. Sona- 

Frbviar, abende 7 Uhr: Dauer⸗ abend, des 3. ABfr. ↄbends 7 17 Uht, Sonntag, de ů. 
karlen haben keive Galligkei. »Zar und NEUNTE SINFONIE 
Zbnmermann-. Horuldde Orer. D Schbveneus, Sonntep. en 

Fekruat. abends Uhr: Dauer⸗ *. Wrr wpnens 1, Dde. an ů 
„Dauld und Wottath“. Komödie veraunüe ronp: NEUNEE SMTORE » Gteers Kaiter. 
Kebtust., abends 7 Uhr: Dauer- 3. Konxert: Sciütenhaus., Sonntsg. U MAfz. 

ten C„ „Im weitzen Nößte, Lufllvicl. ADnds 72. hr., Mauptaufführung: 
—— SSSSSESS NEUNTE SINFORIE — 

Wilhelm. 
Theater ů‚ 4 Konzert: Sonberhans, Möstsg. Gea 

5. MIII. abehes 7·, Uhr. 
Mahier: d Sntunte: Radeniher-Möſter: 

Danæig 
—— —j 

ErStAAHUEDEEE 

Ein Programm. Worüber N 

S. Konzsrt: Zoppei StüGHSAtAP. Diens- 
keg. cen 8. XIütr. zdents 7½, Uhr. 

gan- Danzig sprichtl 

Lalos Rigo 

Konmne ſelbſt 
u. zahle dle böchſt. Pre 

    Nittwoch, den 28. Februar 1923 

Ehrenabend für Kapellmelster Frith Fuchs Sſ: smtaes 
       

      

    

  

      2 kleider, Betten u. — 

J. Rronowitsch,, 
4. Damm Nr. 12 

Möbl. Zimmer 2 
2 uUit Sonnenschein wWird garanüert 5 fih. Sarz 

‚ eſucht. Veberraschungen Volksbelustigungen 
Tischdestellungen rocktzeküix bei der Hoteidirektion erboten. 2 es. Veißaſtim; . 1 

—— 

         

    

         Sommernachtsfest am Toppoter Seestrand 
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Seriior: Fansszt Sintonle: LKiadow: 
Eiunl. Lsgentde uxw. 

KANIEN dei Herenn Leu, Lasggasse 71 
EEO Zepbet. Sisstbesterksssc. S30 EE Tftester ů 

—— LILIILIAI EE Doretaksmwalt n. 

  

     
     

    
    

    

  

    

     

     

    

    

   

      

  

  

   

  

   

   

  

   

  

  

  

   

eud te Etr. Sens- 
* bese, Benn. vom 2 Februar bis d. Marsz: Die Vampire 
Lieskowski und Nadasy ů K —— e, der desten, — 2 

Fatotägrer dc: die den Weg nock Deutschlend gefunden 
aestecde Tlses é Vaden. von New Vork! 

varns Salsthentet. Serbin. — Flamingo 
Badae und Füm (Die Hnronen) 

J. Evisode- — voroehrhes Lichtzpiehens „Lis Lündaslichßeen“ Die Geheimdokumente InEEVCASIAL L. r TepDen 8912. ‚ Die Leidemgeachichte eiaer alten rraischen EAe voſler spunnender Abentener. 
adchiamüie vech Aucbruch der Revolution 

Das Zirkusmddel in den Hauptrollen: 

IENNV MHASSEL OUIST 

Der schnmerr Jange) 

Artisien-Drama in 6 Akten mit 

E AEHES HANS SON. 

Kegie: Meuritr Stihler, dem wir alle 

Manjd Tæalscherwva. 

Bestgewalalte. gediegene Musik: 

Anny Mlios 
, FProvensasnheiten     

  

    

    

   

     

       
     

   

  

       

  

    

   

  

  

  

  

  

  

     

     
        

      

  

      

   

Daro Paini 
   

  

Programmi Seer: Klassel! 

3. Enttesseite Triebe, 
die unglückhiche Ehe 
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